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tKarlsruhe . Was bedeutete am Samſtag , denſlich und milde mitten unter ſein Volk ſich begibt , und
13 . d. M. , der lange Zug von feſtlich gekleideten Män⸗dieſem die innerſten Gefühle ſeines Herzens offenbart .
nern , welcher ſich vom Rathhauſe nach dem großherzog - ] Siehe , lieber Leſer ! Das habe ich gehört und vernom —
lichen Schloſſe bewegte , und ſich dort in einem großenſmen ; ich ſelbſt , ein ſonſt nicht ſo empfindſames Herz,
Halbkreiſe vor dem Hauptportal aufſtellte ? Was warſward von dieſer feierlichen Scene auf dem Schloßplatze
das für eine Urkunde , welche der große ſtattliche Mann , tief ergriffen , und ich fand dabei den alten Satz auf ' s
der an der Seite des Oberbürgermeiſters ging , in ſei⸗Neue glänzend beſtätigt : daß das Volk am Beſten dar —
ner Hand trug ? So frug Einer den Andern , welcherſan iſt , welches mit ſeinem Fürſten unmittelbar
zufällig an jenem Tage Vormittags halb 11 Uhr denſverkehren kann , da die Zwiſchenperſonen ſehr oft nicht
großen Marktplatz betrat . Ich will Dir , lieber Leſer,ſdas treue Organ des Fürſten , ſehr oft ſogar ein Hin

was ich vernommen . Haſt Du nicht gehört , derniß ſind , daß das Volk frei und offen ſein Anliegen
was für wohlwollende Worte unſer geliebter Großher - ⸗ſeinem Fürſten vortrage
zog der Deputation des hieſigen Gemeinderaths wegenſ — Das Schichſal der durch den Theaterbrand Ver —
des durch die traurige Cataſtrophe des Theaterbrandesſunglückten finden allwärts große Theilnahme , ſo wird
die Stadt Karlsruhe betroffenen Unglücks ſagte , wieſder Karlsruher Zeitung aus Bremen geſchrieben :
Er die der ganzen Bürgerſchaft hiedurch geſchlagene Wunde „ Wie ſehr uns das Schickſal Ihrer ungluͤcklichen Stadt
durch die troſtvolle Zuſicherung zu lindern ſuchte , daßſzu Herzen geht , mögen Sie aus nachfolgender Aufforde⸗
in kurzer Zeit ein Noththeater bergerichtet und ſpäterſrung erſehen , welche heute hier erſchienen iſt : „ „ Auffor⸗
ein anderes großartiges , die Sicherheit der Beſuchen - ⸗derung . Denjenigen , die durch den Brand des Thea⸗

erzaählen

den nicht gefährdendes Theater erbaut werden ſollte ,
damit dem Gewerbsſtande die frühere Nahrungsquelle

zufließe ; und wie Er noch außerdem für die

angeſtrengte Mithülfe der hieſigen Einwohner der De —
putation ſeinen innigſten Dank in den wohlwollendſten
Ausdrücken zu erkennen gab ? Deßwegen haben einige
Bürger die Abſicht ausgeſprochen , in feierlicher Weiſe
den Dank der ganzen Einwohnerſchaft vor die Stufen
des Thrones darzulegen . Dieſe Abſicht , aus der Seele
der Bürgerſchaft geſprochen , wurde ſogleich zur That .
Ein Staatsdiener entwarf eine Adreſſe an unſern theuern
und geliebten Landesfürſten ; dieſelbe , der getreue Aus⸗
druck der tiefgefühlteſten und ehrfurchtvollſten Dankbar —
keit der Einwohnerſchaft , wurde von dem Gemeinde —
rath an der Spitze von wenigſtens von 800 bis 1000
Bürgern und Staatsdienern , an obigem Tage dem
Großberzog übergeben , und ſodann traten Se . Königl.
Hoheit mitten in den Kreis der um Ihn Verſammel⸗
ten , wie ein Vater um ſeine dankbaren Söhne , und
ſprachen mit lauter Stimme Worte der Dankbarkeit
und Zuneigung zu Seiner Einwohnerſchaft für die Ihm
bewieſene Anhänglichkeit . Die tiefſte Rührung brachten
dieſe Worte bei Allen hervor , und ich ſah über manches
männliche Antlitz die Thränen der Rührung und Dank⸗
barkeit rollen .

Ein dreifach donnerndes : „ Hoch lebe der Großher —
zog “ ſchloß den feierlichen Akt , der in jedes Anweſen —⸗
den Bruſt die unauslöſchlichen Eindrücke der Liebe und
Dankbarkeit für den Großberzog zurücklaſſen wird . Heil
dem Fürſten , welcher die Gefühle ſeines hochherzigen
Gemüths mit ſo rührenden beredten Worten Seinem
treuen Volke zu offenbaren weiß ; Heil dem Bürger ,
welcher das Glück hat , einen ſolchen Regenten verehren

wieder

zu dürfen ; Heil dem Vaterland , deſſen Fürſt ſo freund⸗

ters in Karlsruhe ſo viel verloren , moͤge durch die
Theilnahme aller deutſchen Theater Beiſtand und Hülfe

werden , und ſomit ergeht denn die Aufforderung , eine
Vorſtellung dafür zu geben . Bremen , obgleich weit vom
Schauplatz des Unglücks entfernt , warte nicht ab , bis
die Nachbarſtädte ihre Kunſthallen zu dieſem ſchönen

Zweck geöffnet haben , ſondern es gehe mit gutem Bei⸗
ſpiel voran , und ſein Beiſpiel wird S
Das Theater hat den Kummer v
mögen nun auch Troſt bringen . Dieſe Theilnahme im
deutſchen Vaterlande wird das Gräßlichſte mildern , ſie
wird den Bekümmerten an dem hohen Aſchenhügel der
Ihrigen eine ſüße Beruhigung gewähren , manchem Ar —
men , mancher Waiſe eine ſegensreiche Hülfe bringen ,
und die Raiſonnements und langen Zeitungsartikel wer —
den einen würdigen , uns Alle ehrenden Schluß bekom
men . Ein Theaterfreund . “ “ Wir erſuchen Sie nun ,
wenn es noch nicht geſchehen , ſogleich ein Komite zu
bilden , damit den Unglücklichen der nöthige Beiſtand
durch ihre Vermittlung zukommen könne . Es hat nie
an Mitgefühl bei den deutſchen Theatern bei ſolchen
Gelegenheiten gefehlt , und ihre Vorſtände werden ſicher
nicht ermangeln , bei einem ſo bejammernswerthen Er⸗
eigniß durch Eifer und edles Wirken ſich auszuzeichnen.
Die Kunſt muß bier als eine holde Troſterin erſcheinen,
und überall werden ihre Anbänger ſich gedrungen
fühlen , den wunden Herzen Labung und Linderung zu
bringen . — Wir fragen nicht , wie viel der Unglück⸗
lichen ſind , die der Hülfe bedürfen , wir fühlen nur die
Verpflichtung zu helfen , und die Theilnahme deutſcher
Brüder ſoll der Stadt Karlsruhe wie ein tröſtender
Engel über dem —vielleicht noch glübenden — Aſchen⸗
haufen ihres , einſt an freudigen —jetzt an traurigen
Erinnerungen ſo reichen — Kunſttempels erſcheinen !“

egen bringen .
erurſacht , die Theater



— Abd⸗el⸗Kader iſt endlich gefangen ,
aber nicht durch die Franzoſen , ſondern von den Wür —

tembergern . Bekanntlich wurde der in dieſem Lande ſich

aufhaltende Wolf ſo genannt , weil er ſich ſtets an

einem andern Orte ſehen ließ , ohne daß es ſeit länger
als einem Jahr möglich war , ihn zu erlegen . Vor ei—

nigen Tagen nun wurde derſelbe in der Nähe von Bra —

ckenheim geſchoſſen . Dieſer Wolf , männlichen Ge —

ſchlechts , iſt 2 % Fuß hoch , 6 —8 Jahre alt , ſieht wohl⸗

genährt aus und wiegt 74 Pfd . und iſt nun in Stutt

gart öffentlich zur Schau ausgeſtellt .
— Im Fürſtenthum Wal deck wurde verordnet , daß ,

in Anbetracht des herrſchenden Notbſtandes , alle Er —

hebung der Strafgelder , ſo wie die Ausführung der

Strafarbeiten bis nach beendigter dießjähriger Ernte

ausgeſetzt bleiben ſollen . Es iſt dieſes im Einverſtänd —

niß mit der ſtändiſchen Deputation geſchehen .

— Der preußiſche Generalpoſtmeiſter v. Schaper

hat befohlen : „ Die gedruckten Anerbietungen des Hau —

ſes Delrue und Comp . in Dünkirchen zur Ueber —

ſchiffung preußiſcher Auswanderer nach Amerika ſollen

unter Kreuzband mit den preußiſchen Poſten nicht be —

fördert werden . Die bei der Aufgabe erkannten ſind

zurückzuweiſen , die unter den angekommenen Briefen
oder im Briefkaſten vorgefundenen an die Polizeibe —
börde abzuliefern .

— Die Stadt Berlin wird den Abgeordne⸗
ten , die ſich am 11 . April in ihren Mauern einfinden ,

ein großes Feſt geben . Auf Antrag des Magiſtrats

haben die Stadtverordneten die Koſten dazu bewilligt ,

und eine Deputation von Magiſtratsmitgliedern und

Stadtverordneten iſt zuſammengetreten , um die zur Aus —

führung geeigneten Vorſchläge zu berathen . Als Haupt⸗

ſchwierigkeit in dieſer Beziehung tritt die Ermittlung

eines geräumigen und würdigen Lokals ein ; man hat

vorläufig an das Kroll ' ſche Etabliſſement gedacht ; aber

in dem großen Königsſaale deſſelben können nur 8 —900

Perſonen ſpeiſen , was nur für die ſtändiſchen Abgeord —

neten und die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt —

verordneten reichen würde . Es iſt daher vorgeſchlagen

worden , den König um die Ueberlaſſung des Opernhau⸗

ſes zu bitten . Daſſelbe hat eine Einrichtung , wodurch

der untere Zuſchauerraum mit der Bühne zu einem

Saale verbunden werden kann . Man würde alſo hier

den möglich größten Raum für die Feſtgenoſſen und

zugleich für die Zuſchauer haben . Sollten dieſem Wunſche

andere Schwierigkeiten entgegenſtehen , ſo wird man ſich

wahrſcheinlich zur Errichtung eines beſondern Gebändes

um ſo mehr entſchließen , als daſſelbe ſpäter zu einem

ähnlichen Zwecke wieder würde verwendet werden kön —

nen , indem die verſchiedenen Schützengeſellſchaften der

Mark im Sommer ſich hier zu einem Provinzial - Schü —

tzenfeſte zu vereinigen beabſichtigen .

— In Tyrol und Vorarlberg werden fortan

in jedem vierten Jahr drei kaiſerliche Freiſchie⸗

sen gehalten von je 100 Dukaten . Es dürften auch

die Verhandlungen über die Verwendung der kai —

ſerlichen Beiträge von 80,000 fl . C . M. zur Herſtellung

der Schießſtände und Anſchaffung von Schießgewehren

( Stutzen ) bald zu Ende gelangen . Man berechnet , daß

durch die Freigebigkeit Sr . Maj . unſere Provinz in

kurzer Zeit mit mehr als 2000 trefflichen Scheiben⸗
ſtutzen bereichert ſein wird . Seit die zweckmäßigen und

rechtzeitigen Aufmunterungen zur Emporbringung des

Schützenweſens in Gang kamen , zeigt ſich eine wahre

Begeiſterung für dieſes Volksinſtitut . Zahlreiche Ge

meindeſchießſtände ſind neu entſtanden , und die Anfangs
kleine Schaar der Landesſchützen iſt auf Tauſende

geſtiegen — ein beachtenswerther Zuwachs an Macht

für die Regierung , welche Tyrol und ſeine beſondern

Intereſſen wohlwollend wahrnimmt .

Nach einem holländiſchen Blatt findet jetzt von
Seiten Belgiens eine ſonderhare Eroberung des

holländiſchen Bodens ſtatt . Die Belgier kaufen
faſt alle Güter von Staats - Flandern an ſich und be—

ſetzen dieſelben mit belgiſchen Arbeitern , wodurch
alte Bevölkerung verdrängt wird und gezwungen iſt ,

ſich nach Norden zurückzuziehen oder ſogar nach Amerika

auszuwandern . Daſſelbe Blatt äußert den Wunſch , daß
die Gutsbeſitzer der andern Provinzen des Reichs den

Belgiern ein Gegengewicht entgegenſtellen möchten .

Alexander Dumas , der berühmte Schrift —

ſteller , iſt jetzt zum Commandanten der Nationalgarde

von St . Germain ernannt und derſelben vorgeſtellt
worden . Er ſoll im Commandoführen ſo gut wie mit

der Feder bewandert ſein .
— Aeußerſt merkwürdig ſind die Wirkungen der

Penny⸗Poſt in England . Während unmittelbar vor

Einführung der Penny - Briefpoſt 75,000,000 portozah
lende Briefe durch die Poſten des Landes befördert

wurden , hat die Zahl ſolcher Briefe im vorigen Jahre
299,500,000 , alſo das Vierfache jenes frühern Um—

0

die

laufes betragen . In dem Poſtbezirk London allein wer

den jetzt ſo viele Briefe verſendet , als unter dem alten

Syſtem im ganzen vereinigten Königreich . Das ſind
die Folgen der Ermäßigung des Brieſporto ' s !

AUUU

Fingerzeig für die Zukunft .
( Eingeſandt . )

[Anm letzten Samſtag begab ſich eine große Anzabl
von hieſigen Bürgern und Staatsdienern in das groß

herzogliche Schloß , um daſelbſt Seiner Königlichen Ho—

heit dem Großherzog eine Dankadreſſe für Seine der

Stadt Karlsruhe ausgeſprochene Theilnahme an dem

großen Brandunglück zu überreichen . Allein eine große

Anzahl Bürger wurde zu dieſem Akte der Pietät nicht

eingeladen ; ich bedaure dies um ſo mehr , als es Pflicht
des Gemeinderaths ſein dürfte , jedem Bürger die Ge

legenheit zu geben , ſeine Gefühle der Verehrung , Dank

barkeit und Liebe für ſeinen Regenten namentlich dann

zu erkennen zu geben , wenn ein ſo erhebender Anlaß ,

wie der fragliche , vorhanden iſt . Ich bin überzeugt , daß

der Zug , ſo großartig er an ſich ſchon war , um wenig —

ſtens 400 Köpfe ſich noch vermehrt haben würde

Für Blumenfreunde .
Herr W. A. Wieland , in der Spitalſtraße da

hier , beſitzt gegenwärtig einen Flor blühender Hyacintben ,

wie er nicht leicht ſchöner anzutreffen ſein dürfte ; ſo

wohl die Mannigfaltigkeit der Farben , als die Ueppig⸗

keit und Größe der Blumen bieten eine Pracht dar ,

die jeden Freund dieſer Zierpflanzen entzücken muß und

machen wir im Intereſſe der Blumenfreunde darauf

aufmerkſam .
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Bitte . durch den Diſtriktsnotar in Hagsfeld nachbenannte in

Es ſind bereits mehrere Reden , welche von bieſigenSpöcker Gemarkung gelegenen Liegenſchaften im Zwangs⸗

Geiſtlichen bei der aus Anlaß des Theaterbrandes ſtatt - wege oͤffentlich verſteigert . Anſchlag

gehabten Todenfeier gehalten wurden , im Druck erſchie - 1 ) Eine einſtöckige Wohnung , Schener und

nen , — man wünſcht nun auch , daß die von Herrn Stallung unter einem Dach , im Aeuſſer —

Rabbinatsverweſer Willſtätter in der Synagoge dorf Spöck gelegen , mit 49 Ruthen 52

aus gleicher Veranlaſſung geſprochene Worte ebenfalls Fuß Hausplatz und Garten , einerſ . Karl

durch den Druck veröffentlicht würden und dürfte Herr Wilhelm Mack , anderſ . Jak . Raupp jun . 800 fl .

Willſtätter gewiß durch Willfahren dieſer Bitte ſehr 2 ) 79 Ruthen 51 Fuß Acker im Nußbaum⸗

viele hieſige Einwohner , welche damals die Synagoge Acker , einerſ . Mangold , anderſ . Michael

nicht beſuchen konnten , zu Dank verbinden . Stober .
3 ) 88 Ruthen 34 Fuß Acker im Kolbenacker ,

1 0 7 1 9 6 * ore

[ I ] Nr . 4804 . Die Brodtaxe wird vom 14 bis 20 März S
„ „

70 fl
folgendermaßen regulirt : 8

— 4
*

70 fl .

1. weißbrod
4) 66 Ruthen 26 Fuß Acker im Heidenacker,

8 13 3 einerſ . Michael Paulus , anderſ . Gottlieb
mit dem Stahl , ö erſtes und ½ zweites Schwingmehl . einerſ eicha

1) Ein Zweikreuzer - Weck ſoll wiegen . . . 6½% Loth. Mack .

er16 Leth. 5 ) 88 Ruthen 34 Fuß Acker im Hahnenhof ,
3) Weißbrod zu 6 kr . . 20 Lotb . einerſ . Aug . Gretſchmann , anderſ . Gottlieb

II . Halbweißbrod in langer Form , NMak öl .

1 3*
77

Eries, * und *
6 ) 41 Ruthen 20 Fuß Acker in der Gaß,

2 kr. einerſ . Michael Stober , anderſ . Wilhelm

III . Schwarzbrod in runder Form Hofbeinz , ledig , „ .. . 70fl .
8 3 j

mit dem Stabl / Kernen ſchwarz - und / Kornſchwarzmebl . ] “ ) 66 Ruthen 26 Fuß Acker im Hundsrück
1) Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten . . 11; kr. oder der Sandgrube, einerſ . Chriſtian Röß⸗
2) ng . 2 2 4 6433

. ler, anderſ . Chriſtoph Gaßmann von Frie —
* J 6 0 410

Groſßherzogl . Land⸗Amt .
80

Neichters
25 fl .

Bauſch. Eich . 1 Viertel 32 Ruthen 11 Fuß Acker im
— —- — — Riedbügel , einerſ . Gottlieb Mack , anderſ .

111 Fahndung . Jb . Gretſchmann , 110fl .
Nr . 7512 . Am 17 . v. M. wurde im Hirſchwirths — 4 2

hauſe zu Mühlburg aus dem Wirthszimmer der unten 9) 44 Rutben 17 Fuß Acker in den Schaaf —

beſchriebene Mantel entwendet , welches wir Behufs , ſchieräcker, * Aceiſor Blum , anderſ .
0

o Johann Jakob Fetzner . .

Karlsruhe den 12. März 1847
[ Die Bedingungen werden am Tage der Steigerung

STU N 2 Marz — Ue A K 4

Großherzogl . Land⸗Amt . eröffnet und es erfolgt der Zuſchlag an den Meiſt —

v. Duſch . Roys . bietenden, wenn der Schätzungspreis und darüber er —

löſt wird .

Karlsruhe , den 10 . März 1847 .

Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat .
Schuſter . Lehrer .

Fahndung zur öffentlichen Kenntniß bringen

Beſchreibung des Mantels :

Derſelbe iſt von blauem Tuche , mit grauem Canne —

ſas gefüttert und hat einen langen Kragen , auf wel —

chem ſich mehrere ſchwarze Flecken befinden , an der 4
rechten Seite des Kragens iſt das Eck abgeriſſen undſ [ ] Eggenſtein . ( Nutz - und Brennholzver⸗
wieder angenäht , auf derſelben Seite befinden ſichſſteiger ung . ) Montag den 22 . März d . J . wer⸗

am Mantel mehrere zugenähte Riſſe , die beiden obernſden im Gemeindewald Eggenſtein , Diſtrikt Neufeld —

Knopflöcher ſind ausgeſchlitzt . ſchlag

[1J] Nr . 7431 . Die Gründung einer Beſ chaf⸗ 359¾ Klafter Scheiterholz
tigungs - und Verſorgungs⸗Anſtalt für 107½ „ aufgeſpaltene forlene Stumpen und

erwachſene Blinde in Freiburg betr .
. 9525 Stück forlene Wellen

Den Großherzoglichen Pfarrämtern , Bürgermeiſter-öffentlich verſteigert ; ſodann Dienſtag den 23 . d. M.

ämtern und Schuͤlen des Landamtsbezirks wird mitſin demſelben Schlag

nächſtem Boten ein Exemplar der Statuten des Ver - ] 375 Stamm forlenes Bau - und Nutzbolz und

eins zur Gründung einer Beſchäftigungs - und Verſor⸗ ] 183 Stück forlene Gerüſtſtangen

gungsanſtalt für erwachſene Blinde zugeſendet werden , ſöffentlichverſteigert .
und hierdurch die Förderung dieſes wohlthätigen Unter - Die Zuſammenkunft iſt jeden Tag Morgens 8

nehmens empfohlen . Uhr auf dem Sggenſtein - Blankenlocher Weg bei dem

Karlsruhe , den 13 . März 1817 . Waldtbor an dem Eggenſteiner Feld , auf der Linken⸗

Groſßherzogl . Landamt . heimer Allee , nächſt dem Kühbrunnen .

Bauſch . Eich . Eggenſtein , den 12 . März 1847 .

( Zwangsverſteigerun 3 Das Würgenafe Amt .
Meck .

In Folge richterlicher Verfügungen Großh . Landamts . — — S
Karlsruhe vom 4. März 1846 Rr . 5611 und 17 . Fe⸗ [ I ] Welſchneureuth . ( CLiegenſchaftsver⸗
bruar 1847 Nr . 5071 werden dem Schloſſer riedrichſſteiger ung . Die Erben des verſtorbenen Karl Böff

Mack von Spöck am Dienſtag den 6. April d . ſvon hier , und der Pfleger für die noch minderjährigen

J. Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe zu SpöcktSöhne des Verſtorbenen , Johann Buchleider , Zimmer⸗



Neee

mann , laſſen ihr nachbeſchriebenes Wtebe 2 Erb⸗ E N —. —
S

theilung wegen , Samstag , den 20 . d. M. Nach
mittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe 4 Eigen⸗

A 8thum öffentlich verſteigern ; die Bedingungen werden ( nzeige .
vor der Steigerung bekannt gemacht . 2 Die neueſten Mousseline de laine in
Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Scheuer und Stal -

5
ſebr großer Auswahl und zu allen

lung , oben im Dorf , neben Peter Herrlan und /
Jakob Weis , nebſt 70 Ruthen 67 Fuß Hofreitung ;
und Baumgarten und 73 Ruthen 98 Fuß Gras⸗
garten , neben Martin Böff ' s Erben und Chriſtian

möglichen Preiſen ſind eingetroffen bei

M . B . Auerbacher ,
Langeſtraße Nr . 135 . 533

N. S. Auch iſt wieder eine Sendung neuer 45Elur .
6 Fbäl den bek berWelſchneureuth , den 8. März 1847 ——

DR 25
Das Bürgermeiſter⸗Amt . geſet ten Preiſen und worunter namentlich

AGroß . Yg3Elkeen große durchwirkte Chäles zu 4 fl
— — — — α, 18 kr. das Stück angekor11] Beiertheim GOolzverſteigerung . )

84Künftigen Samſtag den 20 . d. M. Mor gens AS FLE N
8 Uhr werden in dem hieſigen Gemeindewald , Diſtrikt ! ieeeee 2 85 —Dammenſtock 8

64 Klafter gemiſchtes Scheiterholz
2 Reines altes Oberländer Tbalkirſchen⸗7 9
wa ſſer , ſowie alle Sorten feinſten franzöſiſchen und7014 Stück gemiſchte Wellen ,
holländiſchen Liqueurs empfiehlt zu den billigſten Preiſen18 Stamm Birken ,

8 N5 „ Eichen und C . E . upp , Zäbringerf raße Nr. 28 .
2 „ Eſchen 111 Ich beſitze eine Parthie große , in

Bau - und Nutzholz geeignet , öffentlich verſteigert . ( 6 Eiſen gebundene Fäſſer , welche ſich ſo
Die Zuſammenkunft findet auf der Hiebsſtelle bei L Ewohl für Regenwaſſerbehälter , als auck

der Ettlingen⸗Rüppurrerſtraße ſtatt . — — for Landwirthe zum Verführen der
Beiertheim , den 14 . März 1847 . Jauche ꝛc. eignen , die ich billig abgebe

Das Bürgermeiſteramt . Auguſt Hofmaun .
Weber Keppler . Karl - Friedrichſtraße Nr . 17

Waſch⸗ Anzeige . lu] ( Laden zu eiien U
Ich beehre mich , einem hohen Adel und geehrten ſtraße Nro. 87 iſt ein hübſcher Laden nebſt Wohnung

Publikum ergebenſt anzuzeigen , daß ich in Klein —Rüp⸗ von 5 Zimmern und Alkef,
1

nebſt allen ſonſtigen Er —
purr ( im Schlößchen ) eine Waſch⸗ Einrichtung getroffen forderniſſen auf den 23 . April oder 23 . Juli zu ver⸗
habe , die mich in den Stand ſetzt , alle Arten Gegen - miethen ; das Ganze kann auch theilweis vermiethet
ſtände , als: Hauben , Krägen, Hemden , Tiſch- und werden . Das Näbere iſt im Hauſe ſelbſt zu erfrac
Bettweißzeug ꝛc. , zum Waſchen und Bügeln , ſowie auch [2J ( Logis . ) In der alten Waldſtraße Nr. 35, imauf Verlangen ſchadhaft gewordenes Weißzeug zu re zweiten Stock , ſind drei Zimmer und Al kof , Küche
pariren , 43 und Keller und ſonſtige Bequemlichkeiten auf den 23 .

Zugleich verbinde ich die weitere Anzeige meinen ge April zu vermiethen . Ebendaſelbſt iſt auch ein Manſar —ehrten Gönnern , daß dieſelben ihre
immerſdenzimmer , ohne Möbel , auf den 1. April zu vermietbenn den drei erſten Wochentagen hier in dem Gaſthaus 3ge ſhe

121 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 187 iſt einezur Stadt Warſchau abzzugeben ſich gefälligſt bemühent
8 3ſchöne Wohnung im zweiten Stock , beſtehend in dreiwollen , worauf alsdann die Waſche abgeholt und

01 s
3Zimmern, Küche und ſonſt allen übrigen Erforderniſſenvollkommener Reinheit wieder zurück erſtattet wird .

23. Juli „dauf den 23. Juli zu vermiethen . Zu erfragen eben —wird ſtets mein Beſtreben ſein , durch billige Preiſe und
daſelbſt .ſorgfältige Behandlung der Waſche , ſo wie auch durchſLal

—prompte Bedienung mir die Zufriedenheit meiner ge 2¹ ( Logis . ) In der neuen Kronenſtraße Nr . 252
ehrten Gönner zu erwerben , und bitte um recht vieleſiſt ein Zimmer mit zwei Kreuzſtöcken , mit oder ohne
Beſtellungen . Möbel , auf den 1. April zu vermiethen . Das Nähere

Karlsruhe , den 10 . März 1847 iſt im untern Stocke daſelbſt zu erfragen .

Sophie Keller . 2 ( Logis . ) In der Langenſt raße Nr . 136 fff der
121 Die erwartete Sendung feiner zzweite Stock , beſtehend in 5 Zimmern und 2 Manſar

denzimmern , nebſt allen
5 Bequemlichkeiten aufPariſer Shawls , 558 ieden 23 . April zu vermiether

die ſich beſonders für Confirmanden eignen , ſowie
21 CLogis . ) In der neuen Aerſreße Nr . 24MWailänder ſchwarze Seidenzeuge , iſt ein möblirtes Zimmer mit einem auf die Straße

für deren rein gekochte Seide garantirt wird , gehenden Kreuzſtock auf den 1. April an einen oder
ſind in großer Auswahl cigereſfen , was ich der häufi⸗ [ zwei ledige Herren zu vermiethen .
gen Nachfrage wegen , ergebenſt anzeige . 31 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 63 ſind zwei

L . S . Léon Sohn , Wohnungen , eine größere und eine kleinere , auf den
dem Kaufmann Vierordt gegenüber . 23 . April zu vermiethen . Zu erfragen ebendaſelbſt .

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch u. Rupp in Karlsruhe .


	[Seite 125]
	[Seite 126]
	[Seite 127]
	[Seite 128]

